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Bayer: Erste Emissionszertifikate aus regenerativer Landwirtschaft 

in Indien 

• Ausstellung, Zertifizierung und Validierung von Carbon Credits für bis zu 

250.000 Tonnen an Kohlenstoffdioxid-Äquivalenten (CO2e) stehen kurz bevor. Sie 

werden auf dem globalen Markt für CO2-Zertifikate gehandelt 

• Dank regenerativer Anbaumethoden wie dem Direktsaat-Reisanbau können 

Treibhausgas-Emissionen signifikant reduziert werden. Die Landwirtinnen und 

Landwirte in Indien profitieren dabei von geringerem Arbeitsaufwand, weniger 

Wasserverbrauch, geringeren Kosten und höherer Profitabilität 

 

 

Monheim, 2. April 2025 – Bayer gibt die erste Tranche von Emissionszertifikaten für bis 

zu 250.000 Tonnen an Kohlenstoffdioxid-Äquivalenten (CO2e) aus dem Reisanbau in 

Indien aus. Möglich macht dies die Anwendung regenerativer Methoden in der 

Landwirtschaft wie der Anbau von Direktsaat-Reis (DSR). Die Ausstellung, Zertifizierung 

und Validierung wird durch Gold Standard vorgenommen, einem der führenden Anbieter 

für Standards und Registrierungen beim freiwilligen Emissionshandel. Klimabewusste 

Unternehmen können mit dem Kauf der Zertifikate die Einsparung von 

Treibhausgasemissionen, die Reduktion des Wasserverbrauchs im Reisanbau und die 

regenerative Landwirtschaft für Kleinbauern unterstützen. Bayer stellt zum ersten Mal 

Emissionszertifikate aus der regenerativen Landwirtschaft in Asien aus.  

 

Das Rice Carbon Program von Bayer wurde in 11 indischen Bundesstaaten eingeführt. 

Dadurch konnten in den vergangenen zwei Jahren mehrere tausend Landwirtinnen und 

Landwirte erstmals mit regenerativen Anbaumethoden arbeiten. Gemeinsam mit 

Methoden zum abwechselnden Bewässern und Trocknen des Felds (AWD-Techniken) 

gehört DSR zu den innovativen Methoden, aus denen die neuen Emissionszertifikate 

entstehen.  

 

http://www.bayer.com/de/medien
https://www.goldstandard.org/
https://ghgmitigation.irri.org/mitigation-technologies/alternate-wetting-and-drying
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„Das Rice Carbon Program von Bayer generiert bereits Hunderttausende hochwertiger 

Emissionszertifikate. Die Erfahrungen aus diesem umfassenden Pilotprojekt fließen in 

noch größere Projekte in der gesamten Region ein, sodass viele weitere Zertifikate folgen 

werden“, sagt George Mazzella, Vice President of Ecosystem Services Business 

Development der Bayer-Division Crop Science. Landwirte, die am Rice Carbon Program 

von Bayer teilnehmen, profitieren nicht nur von geringerem Arbeitsaufwand und 

Wasserverbrauch, niedrigeren Anbaukosten und der Steigerung ihrer Profitabilität, 

sondern erhalten auch während der gesamten Saison Beratung beim Anbau.  

 

„Unsere Teams vor Ort begleiten die Landwirte beim Übergang zu den neuen Methoden“, 

fügt Mazzella hinzu. „Diese praktische Unterstützung trägt zum langfristigen Erfolg und 

Wohlstand bei. Genau das zeichnet unser Programm aus.“  

 

Im herkömmlichen Anbau züchten Reisbauern zunächst Setzlinge, bevor sie diese in 

umgepflügte, eingeebnete und überflutete Reisfelder verpflanzen. In den darauffolgenden 

Monaten muss der Wasserstand dort konstant bleiben, damit die Pflanzen wachsen 

können. Kurz vor der Ernte entwässert der Landwirt das komplette Feld. Rund 80 Prozent 

der weltweiten Reisernte werden heute mit dieser Methode angebaut. 

 

Dabei entstehen jedoch auf den gefluteten Reisfeldern Methanemissionen durch die 

Zersetzung organischer Substanzen. Das Rice Carbon Program von Bayer unterstützt 

Landwirte beim Übergang zum Direktsaat-Reisanbau, senkt Methan-Emissionen 

erheblich und generiert dadurch Emissionszertifikate. Nach Angaben der Europäischen 

Kommission hat Methan in einem Zeitraum von 100 Jahren ein 28-mal höheres 

Treibhauspotenzial als Kohlendioxid. In einem Zeitraum von 20 Jahren liegt es sogar um 

84-mal höher.  

 

„Der Anbau von Direktsaat-Reis ist eine wichtige regenerative Methode zur Reduzierung 

von Treibhausgasemissionen. Deshalb freuen wir uns über die ersten 

Emissionszertifikate, die daraus entstanden sind“, erklärt Frank Terhorst, Leiter Strategie 

und Nachhaltigkeit der Division Crop Science bei Bayer. „Für uns geht es bei 

regenerativer Landwirtschaft um konkrete Ergebnisse im landwirtschaftlichen Betrieb. 

Diese werden durch Produktionssysteme vorangetrieben, die nicht nur einen Mehrwert für 

Landwirte schaffen, sondern auch deren Resilienz stärken und Vorteile für die Umwelt mit 

sich bringen. Langfristig betrachtet können Landwirte durch regenerative Landwirtschaft 

mehr Nahrungsmittel produzieren und natürliche Ressourcen schonen.“ 

https://energy.ec.europa.eu/topics/carbon-management-and-fossil-fuels/methane-emissions_en
https://energy.ec.europa.eu/topics/carbon-management-and-fossil-fuels/methane-emissions_en
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Bei Interesse am Kauf von Emissionszertifikaten aus dem Rice Carbon Program steht das 

Team Ecosystems Services bei Bayer zur Verfügung.  

 

Über Bayer 

Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen in den Life-Science-

Bereichen Gesundheit und Ernährung. Getreu seiner Mission „Health for all, Hunger for 

none“ möchte das Unternehmen mit seinen Produkten und Dienstleistungen Menschen 

nützen und die Umwelt schonen – indem es zur Lösung grundlegender 

Herausforderungen einer stetig wachsenden und alternden Weltbevölkerung beiträgt. 

Bayer verpflichtet sich dazu, mit seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur 

nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Gleichzeitig will der Konzern seine Ertragskraft 

steigern sowie Werte durch Innovation und Wachstum schaffen. Die Marke Bayer steht 

weltweit für Vertrauen, Zuverlässigkeit und Qualität. Im Geschäftsjahr 2024 erzielte der 

Konzern mit rund 93.000 Beschäftigten einen Umsatz von 46,6 Milliarden Euro. Die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich auf 6,2 Milliarden Euro. Weitere 

Informationen sind im Internet zu finden unter www.bayer.com/de. 
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Zukunftsgerichtete Aussagen 
Diese Presse-Information kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen 

Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung von Bayer beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 

die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Bayer in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen 

auf der Bayer-Website www.bayer.com/de zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche 

zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen. 

https://www.linkedin.com/in/georgecmazzella/
http://www.bayer.com/de
mailto:alexander.hennig@bayer.com
http://www.bayer.com/de

